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Ende des TEDGO-Probebetriebs 
 
Am 22. Februar 2024 endet der einjährige Probebetrieb zu den neuen TEDGO-
Abflugverfahren. Die Verfahren wurden vom Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung 
regulär festgelegt und unterliegen rein rechtlich keiner Nutzungsbeschränkung. Die in 
der Fluglärmkommission für den Flughafen Stuttgart verabredeten zwei Abflüge pro 
Stunde im Rahmen eines Probebetriebs sind dementsprechend nicht förmlicher 
Bestandteil der Flugverfahren, sondern politischer Konsens. 
 
Die Fluglärmkommission Stuttgart hat sich den 6. Mai 2024 als nächsten Sitzungs- und 
Beratungstermin gegeben, bei dem über die Zukunft der genannten Abflugverfahren 
beraten und abgestimmt werden soll. Über das Vorgehen in der Zeit zwischen dem 22. 
Februar und dem 6. Mai 2024 wurde keine Vereinbarung getroffen. 
 
Beginnend im Dezember 2023 hatte sich die DFS mit allen beteiligten Institutionen 
hinsichtlich der Klärung der Frage, wie mit den Flugverfahren in der beschriebenen 
„Zwischenphase“ umzugehen sei, auseinandergesetzt. Dabei hat sich eine 
Vorgehensweise empfohlen, die wir als die am besten begründete bewerten: 
Fortsetzung des Flugbetriebs unter den bestehenden, bislang verabredeten 
Rahmenbedingungen mit maximal ca. zwei Flugbewegungen pro Stunde.  
 
Der betreffende Dreimonatszeitraum ist hilfreich und nötig, um die Ergebnisse des 
Probebetriebs auszuwerten und zusammenzutragen. Wir erachten es im Interesse 
aller nicht als hilfreich, die Nutzung der Flugverfahren in dieser Zeit eigenmächtig zu 
variieren oder zu suspendieren. Ebenso soll der Flugbetrieb mit maximaler Kontinuität 
und Planbarkeit weitergeführt werden und nicht in kurzen Abständen mehreren 
Regeländerungen unterworfen werden. Idealerweise soll mit der Entscheidung im Mai 
dieses Jahres letztmalig eine akzeptierte und dauerhaft gültige Regelung vereinbart 
werden. 
 
An der Analyse des einjährigen Probebetriebs wird sich die DFS wie angekündigt mit 
Auswertungen der Verfahrensnutzung und des Fluglärmbeschwerdeaufkommens 
beteiligen.  
 

 

 

 

 
 


